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Start der mathematischen
Stadtführungen

Gießen (pm). Am Sonntag, 23. April, um
15 Uhr starten die beliebten mathemati-
schen Stadtführungen. Bis Ende September
sind interessierte Gießener und Nicht-Gie-
ßener einmal im Monat eingeladen, die
Stadt mathematisch zu erkunden. Mathe-
matik ist überall. Man erkennt sie, wenn
man mit der »mathematischen Brille«
durch die Stadt geht. Beim Gang durch
Gießen sieht man alltägliche Dinge wie das
Straßenpflaster, Verkehrsschilder oder
Kunstwerke wie den Kugelbrunnen aus ei-
ner anderen Perspektive. Unter fachkundi-
ger Anleitung können Zahlen, Formen,
Symmetrie und vieles mehr entdeckt wer-
den. Die »mathematische Stadtführung« ist
eine Idee des Mathematikums, die mittler-
weile von anderen Städten übernommen
wurde. Professor Albrecht Beutelspacher
ist stolz auf diese Erfindung: »Mit Mathe-
matik sieht man mehr und man lernt, seine
Stadt mit ganz anderen Augen zu sehen.«

Die Stadtführungen werden im Sommer-
halbjahr einmal pro Monat sonntags um 15
Uhr angeboten. Die einstündige Führung
beginnt am Mathematikum, Liebigstraße 8,
und endet in der Innenstadt. Die Kosten
entsprechen den regulären Eintrittspreisen
(Erwachsene 9 Euro, ermäßigt 6 Euro und
Familienkarte 18 Euro) und berechtigen
zum anschließenden Besuch des Mathema-
tikums. Weitere Termine sind am 28. Mai,
18. Juni, 23. Juli, 20. August und 17. Sep-
tember.

Chortag an der
Bonifatiuskirche

Gießen (pm). Am Samstag, 29. April, fin-
det ab 14 Uhr in der Bonifatiuskirche der
Chortag »Bonifatius singt...« statt. Das An-
gebot richtet sich an alle, die nicht nur mit
Vergnügen für sich allein singen, sondern
dies auch gerne in Gemeinschaft mit ande-
ren tun wollen. Auf dem Programm stehen
leichte bis mittelschwere Chorliteratur aus
mehreren Jahrhunderten. Neben der Pro-
benarbeit mit dem neuen Regionalkantor
Michael Gilles ist der gemeinsame Aus-
tausch bei Kaffee und Kuchen möglich. Ein
Auftritt im Abendgottesdienst rundet den
Chortag ab. Das Mitsingen ist ohne Alters-
beschränkung und Chorerfahrung möglich,
das Angebot richtet sich ausdrücklich auch
an Schüler, Studenten, junge und jung ge-
bliebene Erwachsene. Es entstehen keine
Kosten. Kontakt: Regionalkantor
Michael Gilles, regionalkantor@bonifatius-
giessen.de, Mobil: 0176/12539005.

Hermann Beil rezitiert
aus »Faust«

Gießen (gl). Zur Eröffnung der Ausstel-
lung »Anmutige Gegend« mit Bühnenent-
würfen des neuen Hein-Heckroth-Preisträ-
gers Gero Troike zu Goethes »Faust II« wird
Hermann Beil, Dramaturg aus Berlin und
Ehrenmitglied der Hein-Heckroth-Gesell-
schaft, aus »Faust« rezitieren. Bei der Ver-
nissage am Samstag, 22. April, um 17 Uhr
in der Universitätsbibliothek (Otto-Behag-
hel-Straße 8) wird Troike anwesend sein
und eine Einführung in seine Werke geben.
Die Ausstellung findet statt anlässlich der
Verleihung des Bühnenbildpreises am
Sonntag, 23. April, an Troike und ist bis 20.
Mai zu sehen von Montag bis Sonntag je-
weils von 7.30 bis 23 Uhr (außer an Feierta-
gen).

Schenkungserklärung
zur Ubbelohde-Finissage

Gießen (pm). Die Otto-Ubbelohde-Stif-
tung, Goßfelden, und der Gießener Kunst-
verein 1912 laden zur Finissage der Aus-
stellung »NaturBilder. Der Maler Otto Ub-
belohde« am Samstag, 22. April, um 16 Uhr
in das Alte Schloss in Gießen ein. Die Ver-
einsvorsitzende Dr. Susanne Ließegang
stellt die zukünftige Ausrichtung des nun
wieder aktivierten Vereins vor. Dazu wird
sie eine Schenkungserklärung zu den im
frühen Beginn des Vereins erworbenen
Kunstwerken abgeben. Oberbürgermeiste-
rin Dietlind Grabe-Bolz spricht für die
Stadt. Eine Einlassung von Prof. Sigrid Ru-
by, Leiterin des Kunstgeschichtlichen Insti-
tuts der JLU, zur Ausstellung Otto Ubbe-
lohde schließt sich an. Damit wird die alte
Verbindung zwischen Universität, Kunst-
verein und Ubbelohde wieder aufgegriffen.

Querleser in der Bibliothek
Gießen (pm). Am Donnerstag, 27. April,

um 19.30 Uhr laden die Stadtbibliothek
und der Verein für Interkulturelle Bildung
und Begegnung zu den »Querlesern« in die
Stadtbibliothek ein. Bei dem seit 2011 be-
stehenden Format stellen ausgewiesene
Buchliebhaber Neuheiten für das Bücher-
regal vor. Dieses Mal geben Henriette Kleiß
(Thalia), Markus Lemke (Rickersche) und
Anna-Lena Heid (LZG) in gemütlicher
Runde Empfehlungen, die die nächsten
Lieblingsbücher der Veranstaltungsbesu-
cher werden könnten. Der Eintritt ist frei.

❯ Kulturtermine

Konzert der Shpielrattzen – Der Verein für
interkulturelle Bildung und Begegnung lädt
für Samstag, 22. April, um 19 Uhr zum Kon-
zert der Gruppe »Shpielrattzen« ins ZiBB
(Hannah-Arendt-Straße 8) ein. Die Shpiel-
rattzen sind eine Band aus dem Raum Gie-
ßen/Marburg, die sich der Klezmer-Musik,
insbesondere der Musik Giora Feidmans,
und dem Tango verschrieben hat, nicht um
diese originalgetreu zu kopieren, sondern um
daraus einen ganz eigenen tanzbaren Sound
zu kreieren. Traditionelle Klänge treffen auf
Latin-Grooves, melancholische Balladen mit
Balkan-Flair entwickeln sich zu mitreißen-
den Up-Tempo-Nummern und neben tradi-
tionellem Folk tauchen auch deutlich jazzige
Klänge auf. Wie auch die Klezmer-Musik im-
mer wieder Einflüsse aus anderen Kulturen
aufgenommen hat, fließen auch in die Musik
der Shpielrattzen die vielfältigen unter-
schiedlichen musikalischen Erfahrungen der
Bandmitglieder ein. Die vier Bandmitglieder
Ulli Eskens (Klarinette, Saxofon), Antonius
Scholten (Bass), Thomas Schlitt (Schlagzeug)
und Oliver Jordan (Akkordeon) haben vorher
in zahlreichen anderen Gruppierungen der
unterschiedlichsten Stilrichtungen von
Rock, Jazz, Tanzmusik bis hin zu Klassik ih-
re Erfahrungen gesammelt.

Russischer Bariton in Wieseck – Von der See-
le Russlands II – auf vielfachen Wunsch gibt
der russische Bariton German Tcyrulnukov
am Sonntag, 23. April, um 18 Uhr wieder ein
Konzert in der Michaelskirche in Gießen-
Wieseck. Auf dem Programm stehen vor al-
lem die traditionellen Volkslieder aus der
Heimat des seit 2011 in Deutschland leben-
den Sängers. Der Eintritt ist frei.

Musik und Märchen bei Vitos – Michael Sto-
eckel (Musiker) und Christian Mayer-Glau-
ninger (Märchenerzähler) entführen die Be-
sucher am Sonntag, 23. April, um 18 Uhr in
der Kapelle der Vitos-Klinik in die Welt der
Märchen und der Musik. Sie verbinden die
Kunst des Erzählens mit der Kunst des Mu-
sizierens. Die Bilder der Märchen verweben
sich mit den Klängen der Musik von Didge-
ridoo, Klavier, Hang und Harmonium. Das
Thema des Abends »Hurra Hurra, der Lenz
ist da« zieht sich wie ein roter Faden durch
die Märchen hindurch und wird musikalisch
interpretiert – mal heiterer, mal nachdenkli-
cher. Der Abend ist auch wunderbar für
Kinder ab acht Jahre geeignet, der Eintritt
ist frei. Das komplette Programm der Musik-
reihe »Musik bei Vitos« findet man unter vi-
tos-giessen-marburg.de.

Radlerin provoziert
doppeltes Ausweichmanöver
Gießen (pm). Nach einem Unfall am

Samstag, 15. April, um kurz nach 14 Uhr in
der Marburger Straße in Höhe des Hauses
mit der Hausnummer 31 sucht die Polizei
Gießen Nord nach einer Radfahrerin sowie
nach weiteren Zeugen.

Die Radfahrerin befuhr zunächst den
Radweg der Marburger Straße von der Su-
detenlandstraße zur Nordanlage. In Höhe
des besagten Hauses verließ sie den Rad-
weg und fuhr auf die Straße. Dieses Verhal-
ten löste einen Dominoeffekt aus: Zunächst
wich der auf dem rechten Fahrstreifen fah-
rende 56-jährige Fahrer eines Mercedes
nach links aus. Das wiederum verlangte ein
Ausweichmanöver des auf dem linken Fahr-
streifen fahrenden 39-jährigen Fahrers ei-
nes Audi. Der stieß dabei allerdings mit sei-
nem A5 gegen die Straßenbegrenzung. Da-
durch wurde sein Fahrzeug an einer Felge
beschädigt.

Die Radlerin, die vermutlich von den Fol-
gen ihres Fahrmanövers nichts mitbekom-
men hat, fuhr weiter in Richtung Innen-
stadt. Eine Beschreibung von ihr oder ih-
rem Rad liegt bislang nicht vor. Die Polizei
hofft auf Hinweise unter 0641/70063750.

Es darf auch gekichert werden
Wolfgang Hofmann inszeniert »Diebe« von Dea Loher – Premiere am 22. April

Gießen (gl). Schon 2006 und 2009 standen
mit »Unschuld« und »Das letzte Feuer« zwei
Stücke der vielfach ausgezeichneten Drama-
tikerin Dea Loher auf dem Spielplan des
Stadttheaters. Nun folgt mit der Premiere
von »Diebe« am Samstag, 22. April, um 19.30
Uhr im Großen Haus das nächste Loher-
Stück. Schon lange habe es auf der Agenda
des Stadttheaters gestanden, verriet Drama-
turgin Cornelia von Schwerin im Vorabge-
spräch. Doch erst jetzt habe man mit Wolf-
gang Hofmann auch den passenden Regis-
seur gefunden.

Hofmann, der schon mit »Die Wanze« oder
»Häuptling Abendwind« gezeigt hat, dass
das Skurrile und Komische bei ihm in guten
Händen ist, verspricht für »Diebe«, dass bei
aller tragischen Verstrickungen der insge-
samt zwölf Personen im Stück, das Publi-
kum auch jede Menge Gelegenheit zum Ki-
chern haben wird. »Es geht um das Leben
und die Hoffnung, die das Leben antreibt«,
beschreibt er die Handlung in Kurzfassung.

Im Garten von Ehepaar Schmitt lauert et-
was – ein Tier. Sie haben es nie gesehen, aber
sie sind sich sicher – es ist da. Linda hinge-
gen weiß genau, dass sie einen Wolf gesehen
hat, nur will ihr niemand glauben. Ihr Vater
zum Beispiel, den sie jeden vierten Sonntag
im Altersheim besucht, interessiert sich we-
niger für die Geschichten und Träume seiner
Tochter als für den Verbleib seines Sohnes
Finn. Der ist eigentlich Versicherungsagent,
verlässt aber seine Wohnung nicht mehr. Mo-
nika hingegen hofft noch immer: auf eine
bessere Stelle, auf eine sichere Zukunft.

Virtuos und mit unerwarteter Komik be-
schreibt Loher eine Gemeinschaft von Üb-
riggebliebenen und lässt doch immer wieder
Chancen aufblitzen, das eigene Schicksal in
die Hand zu nehmen. Regisseur Wolfgang

Hofmann sucht für seine Gießener Inszenie-
rung aber das Heitere im düsteren Geflecht
der Minidramen und verspricht: »Man fühlt
sich bombig unterhalten.«

Ausstatter Lars Peter, der mit Hofmann
bereits »Iphigenie auf Tauris« in Gießen auf
die Bühne gebracht hat, kreiert dafür aus
transparenten Bühnenelementen einen
Raum, in dem sich die Figuren »wie Jeder-

männer und Jederfrauen, die sich durch ihr
Leben stehlen« begegnen.

Auf der Bühne gibt es bei »Diebe« auch ein
Wiedersehen mit dem früheren Ensemble-
Mitglied Mirjam Sommer. Als Gast wird au-
ßerdem Daniel Minetti zu erleben sein.

Weitere Vorstellungen nach der Premiere
sind am 19. Mai; 3., 15. und 24. Juni, jeweils
um 19.30 Uhr.

Auch Linda und Erwin Tomason, gespielt von Carolin Weber und Daniel Minetti, stehlen
sich wie Diebe durch ihr Leben. (Foto: Wegst)

Stadt entfernt herrenlose Fahrräder
Ordnungsamt räumt am Bahnhof, Neustädter Tor und Berliner Platz auf

Gießen (pm). Es ist immer wieder festzu-
stellen, dass auf den Fahrradabstellplätzen
und im gesamten Bahnhofsbereich ein-
schließlich der Fußgängerbrücke vom Alten
Wetzlarer Weg zum Bahnhofsvorplatz und in
den Anlagen am Parkhaus an der Lahnstraße
unzählige fahruntaugliche und/oder herren-
lose Fahrräder umherstehen. Auch in dem
Bereich rund um das Neustädter Tor und auf
dem Rathausvorplatz wurden zahlreiche
fahruntaugliche und/oder herrenlose Fahrrä-
der abgestellt. Diese Fahrräder, die man teil-
weise bereits als »Schrott« bzw. »Abfall« ein-
stufen kann, versperren die durch die Bahn
und die Stadt Gießen vorgehaltenen legalen
Fahrradabstellmöglichkeiten. Andere Rad-
fahrer werden dadurch gezwungen, ihre Rä-
der auf teils behindernde, teilweise sogar un-
fallträchtige Art und Weise abzustellen.

Markierung mit Banderole

Aus diesen Gründen führt die Stadt in re-
gelmäßigen Zeitabständen Aktionen zur Be-
seitigung von »fahruntauglichen und herren-
losen Fahrrädern« durch. Eine solche Aktion
steht jetzt wieder im Bereich des Bahnhofs-
vorplatzes, den Abstellanlagen rund um den
Bahnhof, im Bereich rund um das Neustäd-
ter Tor sowie im Bereich des Berliner Platzes
an.

Fahrräder, die offensichtlich fahruntaug-
lich oder herrenlos sind, werden dort von
Mitarbeitern des Ordnungsamtes ab Montag,
24. April, durch eine Banderole markiert.
Nach Ablauf von rund drei Wochen nach An-
bringung der Banderole werden diese Räder
von der Stadt ab der 21. Kalenderwoche ent-

fernt, wenn sie bis dahin noch mit dieser
Kennzeichnung vorgefunden werden. Fahr-
räder, die von den Mitarbeitern der Stadt im
Zuge dieser Aktionen entfernt wurden, wer-
den zwei Monate lang aufbewahrt, bevor sie
einer Verwertung zukommen. Sie können ge-
gen Vorlage eines Eigentumsnachweises (z. B.
Foto, Fahrradpass, Kaufbeleg, Rahmennum-
mer etc.) ohne Anspruch auf Schadensersatz

innerhalb dieses Zeitraums beim Stadtreini-
gungs- und Fuhramt, Schlachthofstraße 40,
nach Terminabsprache mit dem Ordnungs-
amt (Tel. 0641/3061901) wieder abgeholt
werden.

Die Stadt bittet alle Radfahrer darum, auf
entsprechende Hinweisschilder zu achten
und zum Abstellen des Rades nur die einge-
richteten Abstellflächen zu nutzen.

Auch herrenlose Fahrräder im weitläufigen Umfeld des Bahnhofs werden ab Montag von
Mitarbeitern der Stadt eingesammelt. (Foto: Schepp)


